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(54)  Dreh-Linear-Einheit 

(57)  Es  wird  eine  Dreh-Linear-Einheit  vorgeschla- 
gen,  die  über  einen  Drehantrieb  (3)  und  einen  Linearan- 
trieb  (2)  verfügt.  Mit  der  Antriebswelle  (26)  des 
Drehantriebes  (3)  ist  eine  Lagerstange  (43)  verbunden, 
die  koaxial  in  die  Abtriebseinheit  (19)  des  Linearantrie- 
bes  hineinragt.  Auf  der  Lagerstange  (43)  ist  eine  fest  mit 
dem  Kolben  (18)  des  Linearantriebes  (2)  verbundene 
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Lagerhülse  (55)  drehfest  und  zugleich  axial  verschieb- 
bar  gelagert.  Der  Kolben  (18)  ist  in  zwei  axial  aufeinan- 
derfolgende  Kolbenteile  (56,56')  unterteilt,  zwischen 
denen  sich  die  Lagerhülse  (55)  befindet,  die  dabei  in 
einander  zugewandte  Aufnahmevertiefungen  (57,57') 
der  Kolbenteile  (56,56')  eintaucht. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Dreh-Linear-Einheit, 
mit  einem  f  luidbetätigten  Drehantrieb,  der  eine  zu  einer 
Drehbewegung  antreibbare  Antriebswelle  aufweist  und 
der  an  der  Rückseite  eines  f  luidbetätigten  Linearantrie- 
bes  angeordnet  ist,  der  über  eine  axial  beweglich  und 
zugleich  drehfest  mit  der  Antriebswelle  des  Drehantrie- 
bes  gekoppelte  Abtriebseinheit  verfügt,  die  einen  Kol- 
ben  und  eine  fest  mit  diesem  verbundene,  an  der 
Vorderseite  des  Linearantriebes  herausragende 
Abtriebsstange  aufweist. 
[0002]  Eine  Dreh-Linear-Einheit  dieser  Art  geht  aus 
der  DE  42  29  989  A1  hervor.  Sie  ermöglicht  an  der 
Abtriebsstange  den  Abgriff  einer  Drehbewegung,  einer 
Linearbewegung  oder  einer  kombinierten  Dreh-Linear- 
Bewegung.  Die  Drehbewegung  wird  von  einem  Drehan- 
trieb  erzeugt,  die  Linearbewegung  von  einem  Linearan- 
trieb.  Die  Kopplung  der  beiden  Antriebe  erfolgt 
zwischen  der  Antriebswelle  des  Drehantriebes  und  der 
einen  Kolben  und  eine  Abtriebsstange  umfassenden 
Abtriebseinheit  des  Linearantriebes,  wobei  die 
Antriebswelle  hohl  ausgeführt  ist,  so  daß  eine  fest  mit 
der  Abtriebseinheit  verbundene  Stange  drehfest  und 
axial  verschieblich  eintauchen  kann. 
[0003]  Der  bei  der  bekannten  Dreh-Linear-Einheit 
angewandte  konstruktive  Aufbau  ist  vor  allem  für  grö- 
ßere  Baugrößen  geeignet.  Kleinere  Baugrößen  lassen 
sich  damit  nicht  oder  nur  unter  erhöhtem  fertigungs- 
technischem  Aufwand  realisieren. 
[0004]  Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung,  eine  Dreh-Linear-Einheit  der  eingangs 
genannten  Art  zu  schaffen,  die  bei  zuverlässiger  Funk- 
tionsweise  und  vereinfachter  Herstellung  eine  Realisie- 
rung  kleinerer  Baugrößen  ermöglicht. 
[0005]  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  vorgesehen, 
daß  eine  fest  mit  der  Antriebswelle  des  Drehantriebes 
verbundene  Lagerstange  vorhanden  ist,  die  im  Innern 
des  Linearantriebes  koaxial  in  die  Abtriebseinheit  hin- 
einragt,  daß  auf  der  Lagerstange  eine  fest  mit  dem  Kol- 
ben  des  Linearantriebes  verbundene  Lagerhülse 
drehfest  und  zugleich  axial  verschiebbar  gelagert  ist 
und  daß  der  Kolben  in  zwei  axial  aufeinanderfolgende 
Kolbenteile  unterteilt  ist,  die  an  ihren  einander  zuge- 
wandten  Axialseiten  über  jeweils  eine  Aufnahmevertie- 
fung  verfügen,  wobei  die  Lagerhülse  zwischen  den 
beiden  Kolbenteilen  angeordnet  ist  und  mit  jeweils 
einem  Längenabschnitt  in  die  Aufnahmevertiefungen 
eintaucht. 
[0006]  Auf  diese  Weise  liegt  eine  Dreh-Linear-Einheit 
vor,  bei  der  zur  Gewährleistung  der  axial  verschiebba- 
ren  und  zugleich  drehfesten  Kopplung  zwischen  der 
Abtriebseinheit  und  der  Antriebswelle  eine  eigens  ange- 
paßte  Lagerhülse  Verwendung  finden  kann,  die  zugun- 
sten  eines  kompakten  Aufbaus  einen  Bestandteil  des 
Kolbens  der  Abtriebseinheit  bildet.  Der  Kolben  ist  in 
zwei  insbesondere  als  identische  Kolbenhälften  ausge- 
führte  Kolbenteile  unterteilt,  die  zwischen  sich  die 

Lagerhülse  aufnehmen. 
[0007]  Vorteil  hafte  Weiterbildungen  der  Erfindung 
gehen  aus  den  Unteransprüchen  hervor.  Als  Lagerein- 
richtung,  mit  der  die  Lagerhülse  längsbeweglich  und 

5  zugleich  drehfest  an  der  Lagerstange  geführt  ist,  bietet 
sich  besonders  eine  besonders  reibungsarme  und 
leichtgängige  Wälzlagereinrichtung  an,  die  zweckmäßi- 
gerweise  als  Kugellagereinrichtung,  beispielsweise  als 
Kugel-Umlauf-Lagereinrichtung,  ausgeführt  ist.  Speziell 

10  bei  kleinen  Baugrößen  der  Dreh-Linear-Einheit,  bei 
denen  die  zum  Antreiben  des  Kolbens  aufzubringenden 
Fluiddrücke  verhältnismäßig  gering  sind,  spielt  die 
Leichtgängigkeit  der  Führung  ohne  Beeinträchtigung 
der  Führungsgenauigkeit  eine  wichtige  Rolle. 

15  [0008]  Besondere  separate  Befestigungsmittel  erübri- 
gen  sich,  wenn  die  beiden  Kolbenteile  mit  ihren  Aufnah- 
mevertiefungen  von  entgegengesetzten  Axialseiten  her 
fest  auf  die  Lagerhülse  aufgepreßt  sind.  Zusätzlich  zu 
dieser  rein  kraftschlüssigen  Verbindung  kann  bei  Bedarf 

20  als  Sicherheitsmaßnahme  eine  ergänzende  Form- 
schlußverbindung  vorgesehen  sein,  beispielsweise  der- 
art,  daß  die  die  Aufnahmevertiefung  umfangsseitig 
begrenzende  Wand  der  Kolbenteile  an  einer  oder  meh- 
reren  Stellen  in  eine  zugeordnete,  an  der  Lagerhülse 

25  vorgesehene  Haltevertiefung  eingedrückt  wird. 
[0009]  Insbesondere  die  vorerwähnten  Maßnahmen 
machen  es  möglich,  auf  eine  unmittelbare  Verbindung 
zwischen  den  Kolbenteilen  zu  verzichten  und  den 
Zusammenhalt  des  Kolbens  über  die  zwischengeschal- 

30  tete  Lagerhülse  vorzunehmen.  Die  Kolbenteile  können 
sogar  mit  axialem  Abstand  zueinander  angeordnet  wer- 
den,  wobei  die  Lagerhülse  als  verbindendes  Überbrük- 
kungsglied  fungiert. 
[0010]  Bei  einer  weiteren  vorteilhaften  Bauform  der 

35  Dreh-Linear-Einheit  ist  vorgesehen,  daß  der  Drehan- 
trieb  den  rückseitigen  Abschlußdeckel  des  Linearantrie- 
bes  bildet.  Auf  diese  Weise  kann  auf  einen  zusätzlichen 
Abschlußdeckel  des  Linearantriebes,  wie  er  im  Falle  der 
DE  42  29  989  A1  in  Gestalt  einer  als  Abschlußwand 

40  bezeichneten  Flanschplatte  verwirklicht  wurde,  verzich- 
tet  werden.  Dies  ermöglicht  vor  allem  auch  sehr  kom- 
pakte  Längenabmessungen.  Die  endseitige  Abdichtung 
des  den  Kolben  aufnehmenden  Aufnahmeraumes  des 
Linearantriebes  kann  vorzugsweise  über  eine  Kupp- 

45  lungshülse  erfolgen,  die  die  Antriebswelle  und  die 
Lagerstange  drehfest  und  axial  unbeweglich  miteinan- 
der  verbindet  und  die  drehbar  und  unter  Abdichtung  in 
ein  Gehäuserohr  des  Linearantriebes  eingesetzt  ist. 
[0011]  Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der 

so  beiliegenden  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen  im 
einzelnen: 

Fig.  1  eine  bevorzugte  Ausführungsform  der 
erfindungsgemäßen  Dreh-Linear-Einheit  im 

55  Längsschnitt, 

Fig.  2  ein  vergrößertes  Detail  der  Dreh-Linear-Ein- 
heit  gemäß  Schnittlinie  II-II  aus  Fig.  1, 

2 
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Fig.  3  ein  weiteres  vergrößertes  Detail  der  Dreh- 
Linear-Einheit  gemäß  Schnittlinie  III-III  aus 
Fig.  1  und 

Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  der  Dreh- 
Linear-Einheit  gemäß  Fig.  1  mit  Blick  auf  die 
den  Drehantrieb  aufweisende  Rückseite, 
wobei  ergänzend  in  Explosionsdarstellung 
eine  optional  vorgesehene  Drehwinkel-Ein- 
stelleinrichtung  sowie  eine  Positionserfas- 
sungseinrichtung  für  die  Drehposition  der 
Antriebswelle  des  Drehantriebes  abgebildet 
sind. 

[001  2]  Die  in  der  Zeichnung  abgebildete  Dreh-Linear- 
Einheit  1  umfaßt  einen  fluidbetätigten  Linearantrieb  2 
und  einen  mit  diesem  zu  einer  Einheit  zusammengefaß- 
ten  fluidbetätigten  Drehantrieb  3.  Der  Drehantrieb  3 
befindet  sich  im  Bereich  der  Rückseite  4  des  Linearan- 
triebes  2,  an  dessen  Vorderseite  5  eine  Abtriebsstange 
6  herausragt. 
[0013]  Die  Abtriebsstange  6  läßt  sich  durch  einzelne 
oder  durch  überlagerte  Betätigung  des  Linearantriebes 
2  und  des  Drehantriebes  3  wahlweise  zu  einer  Linear- 
bewegung  7  in  Richtung  der  Längsachse  8  des  Linear- 
antriebes  2  und  zu  einer  Drehbewegung  9  um  die 
erwähnte  Längsachse  8  antreiben.  Es  sind  Linearbewe- 
gungen  in  beiden  Längsrichtungen  sowie  Drehbewe- 
gungen  im  Uhrzeigersinn  und  im  Gegenuhrzeigersinn 
möglich.  Die  jeweils  erzeugte  Bewegung  läßt  sich  von 
der  Abtriebsstange  6  abgreifen,  indem  diese  mittels 
nicht  näher  gezeigter  Verbindungsmittel  mit  einem  zu 
betätigenden  Bauteil  verbunden  wird.  Auf  diese  Weise 
kann  das  betreffende  Bauteil  verschoben,  gedreht  oder 
verschwenkt  werden. 
[0014]  Der  Linearantrieb  2  verfügt  über  ein  Linearan- 
triebs-Gehäuse  12,  das  ein  Gehäuserohr  13  umfaßt, 
das  axial  beidenends  mit  einem  vorderen  und  einem 
rückseitigen  Abschlußdeckel  14,  15  versehen  ist.  Im 
Innern  des  Gehäuserohres  13  befindet  sich  eine  axial 
durchgehende  Gehäuseausnehmung  16,  die  einen  Auf- 
nahmeraum  1  7  definiert,  in  dem  ein  Kolben  18  axial  ver- 
schiebbar  geführt  untergebracht  ist.  Der  Kolben  18 
steht  in  fester  Verbindung  mit  der  Abtriebsstange  6  und 
bildet  gemeinsam  mit  dieser  die  Abtriebseinheit  19  der 
Dreh-Linear-Einheit  1. 
[0015]  An  dem  Kolben  18  sind  zwei  mit  axialem 
Abstand  zueinander  angeordnete  Dichtungseinrichtun- 
gen  22,  22'  vorgesehen,  die  zwischen  dem  Kolben  18 
und  der  Umfangsfläche  des  Aufnahmeraumes  7  arbei- 
ten.  Sie  bewirken  eine  fluiddichte  Unterteilung  des  Auf- 
nahmeraumes  17  in  zwei  axial  aufeinanderfolgende 
Arbeitskammern  23,  23',  die  mit  zur  Außenfläche  des 
Linearantriebs-Gehäuses  12  ausmündenden  Anschluß- 
kanälen  21,  21'  kommunizieren,  über  die  fluidisches 
Druckmedium,  insbesondere  Druckluft,  zu-  und  abge- 
führt  werden  kann,  um  den  Kolben  18  und  damit  die 
Abtriebseinheit  19  zu  einer  Linearbewegung  in  der 

gewünschten  Bewegungsrichtung  anzutreiben. 
[001  6]  Zugunsten  einer  axial  besonders  kompakten 
Bauweise  ist  der  Drehantrieb  3  unmittelbar  an  die  rück- 
wärtige  Stirnfläche  des  Gehäuserohres  13  angesetzt 

5  und  bildet  gleichzeitig  den  rückseitigen  Abschlußdeckel 
15  des  Linearantriebes  2.  Der  Drehantrieb  3  ist  in 
koaxialer  Verlängerung  direkt  an  das  Gehäuserohr  13 
angeflanscht. 
[001  7]  Der  Drehantrieb  3  des  Ausführungsbeispiels  ist 

10  als  Schwenkkolbenantrieb  ausgeführt.  Er  verfügt  über 
ein  Drehantriebs-Gehäuse  24,  das  im  Innern  eine  Kol- 
benkammer  25  definiert.  Durch  das  Drehantriebs- 
Gehäuse  24  erstreckt  sich  zentral  und  koaxial  eine 
Antriebswelle  26,  auf  der  innerhalb  der  Kolbenkammer 

15  25  drehfest  ein  Schwenkkolben  27  sitzt.  Dieser  weist 
eine  die  Antriebswelle  26  umschließende  Buchsenpar- 
tie  28  und  eine  von  dieser  radial  abstehende  Flügelpar- 
tie  32  auf,  wobei  die  drehfeste  Verbindung  dadurch 
realisiert  wird,  daß  die  Antriebswelle  26  eine  Außenver- 

20  zahnung  33  aufweist,  die  mit  einer  komplementären 
Innenverzahnung  der  Buchsenpartie  28  in  Eingriff  steht. 
[0018]  Der  Schwenkkolben  27  liegt  dichtend  an  der 
Begrenzungsfläche  der  Kolbenkammer  25  an,  wobei 
die  Buchsenpartie  28  überdies  dichtend  mit  einer 

25  Trennwand  34  zusammenarbeitet,  die  an  einer 
Umfangsstelle  in  die  im  Querschnitt  kreisförmige  Kol- 
benkammer  25  eingesetzt  ist.  Die  gehäusefeste  Trenn- 
wand  34  steht  mit  der  Begrenzungsfläche  der 
Kolbenkammer  25  ebenfalls  in  Dichtkontakt. 

30  [0019]  Das  Drehantriebs-Gehäuse  24  ist  im  Bereich 
der  Kolbenkammer  25  in  zwei  axial  aufeinanderfol- 
gende,  im  wesentlichen  platten-  oder  scheibenartige 
Gehäuseteile  35,  35'  unterteilt.  Das  erste  Gehäuseteil 
35  ist  unmittelbar  an  die  Stirnfläche  des  Gehäuserohres 

35  1  3  angeschraubt,  während  das  zweite  Gehäuseteil  35' 
am  ersten  Gehäuseteil  festgeschraubt  ist.  Das  erste 
Gehäuseteil  35  hat  außen  zweckmäßigerweise  eine 
rechteckförmige  und  insbesondere  quadratische  Quer- 
schnittskontur,  die  vorzugsweise  derjenigen  des 

40  Gehäuserohres  13  und  des  vorderen  Abschlußdeckels 
1  4  entspricht.  Das  zweite  Gehäuseteil  35'  hat  beim  Aus- 
führungsbeispiel  eine  zylindrische  Außenfläche. 
[0020]  Am  Drehantriebs-Gehäuse  24  sind  zwei 
Anschlußöffnungen  36  vorgesehen,  die  das  Anschlie- 

45  ßen  extern  herangeführter  Druckmittelleitungen  ermög- 
lichen.  Jeweils  eine  der  Anschlußöffnungen  36 
kommuniziert  dabei  mit  einer  von  zwei  Beaufschla- 
gungskammern,  die  der  Schwenkkolben  27  in  der  Kol- 
benkammer  25  voneinander  abteilt.  Durch  geeignete 

so  Zufuhr  und  Abfuhr  von  Druckmittel,  insbesondere 
Druckluft,  in  die  bzw.  aus  den  Beaufschlagungskam- 
mern  kann  der  Schwenkkolben  27  zu  einer  Drehbewe- 
gung  um  die  Längsachse  der  Kolbenkammer  25 
veranlaßt  werden,  so  daß  auch  die  Antriebswelle  26 

55  eine  entsprechende  Drehbewegung  ausführt.  Beim 
Ausführungsbeispiel  sind  Drehbewegungen  der 
Antriebswelle  26  bis  maximal  etwa  270°  realisierbar. 
[0021]  Mittels  einer  auf  der  dem  Linearantrieb  2  ent- 

3 
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gegengesetzten  Axialseite  des  Drehantriebs-Gehäuses 
24  angeordneten  Drehwinkel-Einstelleinrichtung  37  läßt 
sich  stufenlos  innerhalb  des  vorgenannten  maximalen 
Drehwinkelbereiches  ein  bestimmter  geringerer  Dreh- 
winkel  vorgeben.  Eine  zusätzlich  an  dem  Drehantrieb  3 
vorgesehene  Positionserfassungseinrichtung  38 
ermöglicht  die  Erfassung  bestimmter  ausgewählter 
oder  der  momentanen  Drehposition  der  Antriebswelle 
26  und  gestattet  somit  die  Integration  der  Dreh-Linear- 
Einheit  in  eine  Steuerung,  bei  der  die  Betätigung  der 
Dreh-Linear-Einheit  1  unter  anderem  in  Abhängigkeit 
von  der  momentanen  Drehwinkelposition  der  Antriebs- 
welle  26  und  der  mit  dieser  in  noch  zu  erläuternder 
drehfester  Verbindung  stehenden  Abtriebsstange  6 
ermöglicht.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  ferner 
zweckmäßig,  auch  eine  nicht  näher  dargestellte  Positi- 
onserfassungseinrichtung  zur  Erfassung  der  momenta- 
nen  oder  bestimmter  Axialpositionen  der 
Abtriebseinheit  19  vorzusehen.  Diese  kann  eine  bei- 
spielsweise  am  Kolben  1  8  angeordnete  Permanentma- 
gneteinrichtung  42  umfassen,  die  eine  am 
Außenumfang  des  Gehäuserohrs  13  angeordnete  Sen- 
soreinrichtung  betätigen  kann,  wobei  die  Sensorsignale 
in  einer  zugeordneten  Steuerung  berücksichtigt  werden 
können,  um  die  Dreh-Linear-Einheit  1  auch  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Axialposition  der  Abtriebseinheit  19 
betätigen  zu  können. 
[0022]  Zwischen  der  Abtriebseinheit  19  und  der 
Antriebswelle  26  liegt  eine  drehfeste  und  zugleich  axial 
relativ-bewegliche  Verbindung  vor.  Die  Abtriebseinheit 
19  kann  also  durch  entsprechende  Beaufschlagung  des 
Kolbens  18  relativ  zur  Antriebswelle  26  eine  axiale  Line- 
arbewegung  7  ausführen.  Außerdem  kann  die  Abtriebs- 
einheit  19  durch  entsprechende  Fluidbeauf  schlagung 
des  Schwenkkolbens  27  des  Drehantriebes  3  zu  einer 
Drehbewegung  9  angetrieben  werden. 
[0023]  Um  die  geschilderte  Verbindung  zu  realisieren, 
ist  eine  koaxial  zu  der  Antriebswelle  26  ausgerichtete 
Lagerstange  43  vorhanden,  die  in  fester  Verbindung  mit 
der  Antriebswelle  26  steht  und  sich  vom  rückseitigen 
Bereich  der  Gehäuseausnehmung  16  innerhalb  dieser 
nach  vorne  in  Richtung  zum  vorderen  Abschlußdeckel 
14  erstreckt.  Die  Lagerstange  43  könnte  durchaus  ein- 
stückig  mit  der  Antriebswelle  26  ausgeführt  sein,  jedoch 
ermöglicht  die  beim  Ausführungsbeispiel  vorgesehene 
separate  Ausgestaltung  eine  vereinfachte  Anpassung 
an  unterschiedliche  Baulängen  des  Linearantriebes  2 
unter  Verwendung  des  gleichen  Typs  von  Drehantrieb. 
[0024]  Die  sowohl  axial  feste  als  auch  drehfeste  Ver- 
bindung  zwischen  der  Lagerstange  43  und  der 
Antriebswelle  26  erfolgt  beim  Ausführungsbeispiel  unter 
Vermittlung  einer  Kupplungshülse  44,  die  im  rückwärti- 
gen  Endbereich  der  Gehäuseausnehmung  16  unmittel- 
bar  im  Anschluß  an  den  Drehantrieb  3  einsitzt.  Sie  ist 
bezüglich  der  Gehäuseausnehmung  16  drehbar,  zu 
welchem  Zweck  ein  schmaler  konzentrischer  Ringspalt 
41  zwischen  der  Kupplungshülse  44  und  der  Umfangs- 
fläche  der  Gehäuseausnehmung  16  vorgesehen  ist. 

Axial  von  beiden  Stirnseiten  her  erstreckt  sich  in  die 
Kupplungshülse  44  jeweils  eine  Sackbohrung  45,  45',  in 
die  die  einander  zugewandten  Endabschnitte  46,  46' 
der  Lagerstange  43  und  der  Antriebswelle  26  einge- 

5  steckt  sind.  Indem  die  Endabschnitte  46,  46'  und  die 
zugehörigen  Sackbohrungen  45,  45'  mit  einem  komple- 
mentären  unkreisförmigen  Querschnitt  versehen  sind  - 
beim  Ausführungsbeipiel  liegt  eine  aus  Fig.  3  ersichtli- 
che,  an  wenigstens  einer  Stelle  des  Umfanges  abge- 

10  flachte  Kreisform  vor  -,  ergibt  sich  insgesamt  eine 
spielfreie  Drehmitnahmeverbindung.  Zur  Realisierung 
der  axial  unbeweglichen  Verbindung  ist  jeder  Sackboh- 
rung  45,  45'  am  Umfangsbereich  eine  Klemmschraube 
47,  47'  zugeordnet,  die  in  die  Kupplungshülse  44  einge- 

15  schraubt  ist  und  sich  gegen  den  Flachabschnitt  48  der 
Endabschnitte  46,  46'  verspannen  läßt. 
[0025]  Die  Drehlagerung  der  Antriebswelle  26  erfolgt 
im  Drehantriebs-Gehäuse  24  mittels  axial  beidseits  der 
Kolbenkammer  25  installierter,  insbesondere  als  Wälz- 

20  lagereinrichtungen  ausgeführter  Lagereinrichtungen 
52,  52'.  Auf  diese  Weise  erübrigt  sich  eine  Querabstüt- 
zung  der  Kupplungshülse  44.  Diese  kann  jedoch  wie 
abgebildet  als  rückseitiges  Verschlußteil  für  den  Auf- 
nahneraum  17  herangezogen  werden,  indem  sie  unter 

25  radialer  Abdichtung  in  die  Gehäuseausnehmung  1  6  ein- 
gesetzt  ist.  Sie  kann  hierzu  am  Außenumfang  mit  einer 
konzentrischen  ringförmigen  Dichtungseinrichtung  53 
versehen  sein,  die  mit  der  Umfangsf  läche  der  Gehäuse- 
ausnehmung  16  in  ständigem  Dichtkontakt  steht.  Sie 

30  sitzt  dabei  zwischen  dem  rückwärtigen  Ende  des 
Gehäuserohres  13  und  dem  Einmündungsbereich  des 
rückseitigen  Anschlußkanals  21'.  Die  fluiddichte 
Abdichtung  des  Aufnahmeraums  1  7  im  Bereich  des  vor- 
deren  Abschlußdeckels  14  übernimmt  eine  ringförmige 

35  Dichtungseinrichtung  54,  die  im  vorderen  Abschlußdek- 
kel  14  festgelegt  ist  und  die  Abtriebsstange  6  dichtend 
konzentrisch  umschließt. 
[0026]  Auf  der  Lagerstange  43  ist  innerhalb  des  Auf- 
nahmeraumes  17  eine  fest  mit  dem  Kolben  18  verbun- 

40  dene  Lagerhülse  55  gelagert.  Sie  umschließt  die 
Lagerstange  43  koaxial,  wobei  sie  bezüglich  der  Lager- 
stange  43  axial  verschiebbar  und  zugleich  bezüglich 
der  Längsachse  8  drehfest  geführt  ist. 
[0027]  Der  Kolben  18  ist  in  zwei  axial  aufeinanderfol- 

45  gende  Kolbenteile  56,  56'  unterteilt,  die  an  ihren  einan- 
der  zugewandten  Axialseiten  jeweils  über  eine 
Aufnahmevertiefung  57,  57'  verfügen.  Die  Querschnitts- 
form  der  Aufnahmevertiefungen  57,  57'  ist  auf  diejenige 
der  Lagerhülse  55  abgestimmt,  so  daß  letztere  mit  ein- 

50  ander  entgegengesetzten  Längenabschnitten  59,  59' 
passend  in  die  Aufnahmevertiefungen  57,  57'  eintaucht. 
Die  Lagerhülse  55  wird  dabei  von  den  die  Aufnahmever- 
tiefungen  57,  57'  umfangsseitig  begrenzenden  hohlzy- 
lindrischen  Wänden  58,  58'  der  Kolbenteile  56,  56' 

55  radial  umfangsseitig  umgriffen. 
[0028]  Die  feste  Verbindung  zwischen  der  Lagerhülse 
55  und  dem  Kolben  18  resultiert  zweckmäßigerweise 
daraus,  daß  die  beiden  Kolbenteile  56,  56'  von  entge- 
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gengesetzten  Axialseiten  her  fest  auf  die  Lagerhülse  55 
aufgepreßt  sind.  Auf  diese  Weise  ergibt  sich  eine 
sowohl  drehfeste  als  auch  axial  feste  Verbindung  zwi- 
schen  der  Lagerhülse  55  und  jedem  einzelnen  der  bei- 
den  Kolbenteile  56,  56'. 
[0029]  Als  Sicherungsmaßnahme  kann  ergänzend 
vorgesehen  sein,  daß  die  Lagerhülse  55  an  ihrer  radial 
gerichteten  Außenumfangsfläche  über  wenigstens  eine 
Haltevertiefung  62  verfügt,  in  die  die  darüberlaufende 
Partie  der  Wände  58,  58'  radial  eingedrückt  ist.  Die  ein- 
gedrückte  Partie  ist  in  Fig.  2  bei  63  ersichtlich.  Auf  diese 
Weise  ergibt  sich  zusätzlich  eine  formschlüssige  Fixie- 
rung. 
[0030]  Die  eingedrückten  Partien  63  befinden  sich 
zweckmäßigerweise  an  den  einander  zugewandten 
stirnseitigen  Bereichen  der  Wände  58,  58',  wobei  eine 
axial  mittige  Haltevertiefung  62  an  der  Kupplungshülse 
44  vorgesehen  sein  kann,  in  die  beide  Wände  58,  58' 
gleichzeitig  lokal  eingedrückt  sind. 
[0031]  Durch  die  sichere  Preßverbindung  zwischen 
den  erwähnten  Bestandteilen  erübrigt  sich  eine  zusätz- 
liche  direkte  Verbindung  zwischen  den  Kolbenteilen  56, 
56'.  Diese  können  sogar  wie  abgebildet  mit  axialem 
Abstand  zueinander  auf  der  Lagerhülse  55  sitzen.  Sie 
sind  jedoch  zweckmäßigerweise  so  ausgebildet,  daß 
die  von  ihnen  übergriffenen  Längenabschnitte  59,  59' 
der  Lagerhülse  55  gleich  lang  sind. 
[0032]  Die  beiden  Kolbenteile  56,  56'  tragen  jeweils 
eine  der  beiden  Dichtungseinrichtungen  22,  22'. 
[0033]  Um  eine  einfache  und  flexible  Herstellung  zu 
ermöglichen,  ist  die  Abtriebsstange  6  als  bezüglich  des 
Kolbens  1  8  separates  Bauteil  ausgeführt.  Es  ist  an  dem 
der  Vorderseite  zugeordneten  vorderen  Kolbenteil  56 
fest  verankert,  zu  welchem  Zweck  beim  Ausführungs- 
beispiel  eine  Bördelverbindung  64  vorgesehen  ist.  Die 
Abtriebsstange  6  taucht  in  eine  in  der  vorderen  Stirn- 
seite  des  betreffenden  Kolbenteils  56  ausgebildete 
axiale  Vertiefung  65  ein  und  hat  eine  umlaufende  Nut 
66,  in  die  der  vordere  Randbereich  des  Kolbenteils  56 
unter  Herstellung  einer  kraft-  und  formschlüssigen  Ver- 
bindung  eingedrückt  ist. 
[0034]  Die  Abtriebsstange  6  enthält  eine  zum  benach- 
barten  Kolbenteil  56  hin  offene,  an  der  entgegengesetz- 
ten  Stirnseite  jedoch  geschlossene  koaxiale 
Ausnehmung  67,  die  mit  koaxialen  Durchgangsöffnun- 
gen  68,  68'  der  beiden  Kolbenteile  56,  56'  fluchtet  und 
gemeinsam  mit  diesen  eine  Aufnahme  72  bildet,  in  die 
die  Lagerstange  43  ausgehend  von  der  Kupplungshülse 
44  je  nach  Axialposition  der  Abtriebseinheit  19  mehr 
oder  weniger  weit  axial  eintaucht. 
[0035]  Die  Lagerhülse  55  könnte  prinzipiell  über  eine 
Gleitlagereinrichtung  an  der  Lagerstange  43  gelagert 
sein.  Eine  bessere  und  vor  allem  leichtgängigere  Füh- 
rung  ergibt  sich  allerdings,  wenn  als  Lagereinrichtung 
eine  Wälzlagereinrichtung  73  vorgesehen  ist,  deren 
Lagerelemente  von  Wälzkörpern  74  gebildet  sind,  die 
sich  beim  axialen  Verschieben  der  Lagerhülse  55  an 
der  Lagerstange  43  abwälzen  können.  Die  beim  Aus- 

führungsbeispiel  vorgesehene  Wälzlagereinrichtung  73 
ist  als  Kugellagereinrichtung  ausgeführt  und  enthält 
Kugeln  als  Wälzkörper  74. 
[0036]  Aus  Fig.  2  ist  ersichtlich,  daß  an  der  Lager- 

5  Stange  43  mehrere  über  den  Außenumfang  verteilt 
angeordnete,  längsverlaufende  Führungsnuten  75  aus- 
gebildet  sind,  mit  denen  die  Wälzkörper  74  in  Eingriff 
stehen.  Radial  gegenüberliegend  jeder  Führungsnut  75 
befindet  sich  eine  sich  ebenfalls  linear  erstreckende 

10  Lagernut  76  am  Innenumfang  der  Lagerhülse  55,  so 
daß  sich  einzelne  kanalartige  Führungsabschnitte  erge- 
ben,  in  denen  die  Wälzkörper  74  gefangen  sind.  Auf 
diese  Weise  ist  gewährleistet,  daß  eine  relative  Drehbe- 
wegung  zwischen  der  Lagerstange  43  und  der  Lager- 

15  hülse  55  um  die  Längsachse  8  ausgeschlossen  ist. 
[0037]  Jeder  Lagernut  76  ist  im  Innern  der  Lagerhülse 
55  ein  kommunizierender  Führungskanal  77  zugeord- 
net.  Dieser  bildet  zusammen  mit  dem  zugeordneten, 
von  jeweils  einer  Führungsnut  75  und  einer  Lagernut  76 

20  definierten  Führungsabschnitt  einen  Umlaufkanal,  in 
dem  eine  Vielzahl  von  Wälzkörpern  74  untergebracht 
ist.  Wird  die  Lagerhülse  55  auf  der  Lagerstange  43  ver- 
schoben,  können  die  Wälzkörper  74  in  dem  Umlaufka- 
nal  wandern  und  dadurch  mit  geringster  Reibung  in  den 

25  Führungsnuten  75  abrollen. 
[0038]  Die  Abtriebseinheit  19  ist  rückseitig  über  den 
Kolben  18  radial  bezüglich  des  Linearantriebs-Gehäu- 
ses  12  abgestützt.  Im  vorderen  Bereich  ist  zur  AbStüt- 
zung  beispielsgemäß  eine  Führungshülse  78 

30  vorgesehen,  die  im  vorderen  Abschlußdeckel  14  gehal- 
ten  ist  und  die  außen  zylindrisch  konturierte  Abtriebs- 
stange  6  führend  umschließt. 
[0039]  Am  vorderen  Endbereich  des  Aufnahmerau- 
mes  1  7  ist  noch  ein  Rotationslager  79  installiert,  an  dem 

35  der  Kolben  18  bei  maximal  ausgefahrener  Stellung  der 
Abtriebseinheit  19  zur  Anlage  gelangen  kann.  Es  redu- 
ziert  Reibungskräfte,  wenn  die  Abtriebseinheit  19  in  die- 
ser  Position  zu  einer  Drehbewegung  angetrieben  wird. 
[0040]  Die  Übertragung  des  Drehmomentes  von  der 

40  Antriebswelle  26  zur  Abtriebsstange  6  erfolgt  über  die 
Kupplungshülse  44,  die  Lagerstange  43,  die  Lagerhülse 
55  und  das  vordere  Kolbenteil  56.  Bei  einer  Fluidbeauf- 
schlagung  des  Kolbens  18  wird  die  Abtriebseinheit  19 
axial  verlagert,  wobei  die  Lagerhülse  55  mit  ihrer  Wälz- 

45  lagereinrichtung  73  auf  der  Lagerstange  43  entlang- 
läuft. 

Patentansprüche 

so  1.  Dreh-Linear-Einheit,  mit  einem  fluidbetätigten 
Drehantrieb  (3),  der  eine  zu  einer  Drehbewegung 
antreibbare  Antriebswelle  (26)  aufweist  und  der  an 
der  Rückseite  (4)  eines  fluidbetätigten  Linearantrie- 
bes  (2)  angeordnet  ist,  der  über  eine  axial  beweg- 

55  lieh  und  zugleich  drehfest  mit  der  Antriebswelle  (26) 
des  Drehantriebes  (3)  gekoppelte  Abtriebseinheit 
(19)  verfügt,  die  einen  Kolben  (18)  und  eine  fest  mit 
diesem  verbundene,  an  der  Vorderseite  (5)  des 
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Linearantriebes  (2)  herausragende  Abtriebsstange 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  fest 
mit  der  Antriebswelle  (26)  des  Drehantriebes  (3) 
verbundene  Lagerstange  (43)  vorhanden  ist,  die  im 
Innern  des  Linearantriebes  (2)  koaxial  in  die  5 
Abtriebseinheit  (19)  hineinragt,  daß  auf  der  Lager- 
stange  (43)  eine  fest  mit  dem  Kolben  (18)  des  Line- 
arantriebes  (2)  verbundene  Lagerhülse  (55) 
drehfest  und  zugleich  axial  verschiebbar  gelagert 
ist  und  daß  der  Kolben  (18)  in  zwei  axial  aufeinan-  w 
derfolgende  Kolbenteile  (56,  56')  unterteilt  ist,  die 
an  ihren  einander  zugewandten  Axialseiten  über 
jeweils  eine  Aufnahmevertiefung  (57,  57')  verfügen, 
wobei  die  Lagerhülse  (55)  zwischen  den  beiden 
Kolbenteilen  (56,  56')  angeordnet  ist  und  mit  jeweils  75 
einem  Längenabschnitt  (59,  59')  in  die  Aufnahme- 
vertiefungen  (57,  57')  eintaucht. 

2.  Dreh-Linear-Einheit  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lagerhülse  (55)  über  eine  20 
insbesondere  als  Kugellagereinrichtung  ausge- 
führte  Wälzlagereinrichtung  (73)  an  der  Lager- 
stange  (43)  axial  verschiebbar  und  zugleich 
drehfest  gelagert  ist. 

25 
3.  Dreh-Linear-Einheit  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Wälzlagereinrichtung  (73) 
als  Wälzkörper-Umlauf-Lagereinrichtung  ausge- 
führt  ist. 

30 
4.  Dreh-Linear-Einheit  nach  Anspruch  2  oder  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  axial  fest  und 
zugleich  mitdrehbar  mit  der  Antriebswelle  (26)  ver- 
bundene  Lagerstange  (43)  über  eine  oder  mehrere 
längsverlaufende  Führungsnuten  (55)  verfügt,  mit  35 
denen  die  Wälzkörper  (74)  der  Lagerhülse  (55)  der- 
art  in  Eingriff  stehen,  daß  sie  zum  einen  eine  Dreh- 
bewegung  der  Lagerhülse  (55)  bezüglich  der 
Lagerstange  (43)  verhindern  und  sich  zum  andern 
beim  axialen  Verschieben  der  Lagerhülse  (55)  in  40 
den  Führungsnuten  (75)  abwälzen. 

7.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Kol- 
benteile  (56,  56')  lediglich  mittelbar  über  die  Lager- 
hülse  (55)  axial  zusammengehalten  werden. 

8.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abtriebs- 
stange  (6)  ein  bezüglich  des  Kolbens  (18)  separa- 
tes  Bauteil  ist,  das  an  dem  ihm  zugewandten 
Kolbenteil  (56)  durch  eine  Bördelverbindung  (64) 
festgelegt  ist. 

9.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antriebs- 
welle  (26)  und  die  Lagerstange  (43)  getrennte  Bau- 
teile  sind,  die  durch  eine  zwischengeschaltete 
Kupplungshülse  (44)  drehfest  miteinander  verbun- 
den  sind. 

10.  Dreh-Linear-Einheit  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungshülse  (54)  ein 
rückseitiges  Verschlußteil  für  den  den  Kolben  (18) 
aufnehmenden  Aufnahmeraum  (1  7)  des  Linearan- 
triebes  (2)  bildet,  indem  sie  unter  Abdichtung  dreh- 
bar  in  das  Gehäuse  des  Linearantriebes  (2) 
eingesetzt  ist. 

11.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Drehan- 
trieb  (3)  den  rückseitigen  Abschlußdeckel  (15)  des 
Linearantriebes  (2)  bildet. 

5.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Kol- 
benteile  (56,  56')  mit  ihren  Aufnahmevertiefungen  45 
(57,  57')  von  entgegengesetzten  Axialseiten  her 
fest  auf  die  Lagerhülse  (55)  aufgepreßt  sind. 

6.  Dreh-Linear-Einheit  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lagerhülse  so 
(55)  an  ihrer  radial  gerichteten  Außenumfangsflä- 
che  über  wenigstens  eine  Haltevertiefung  (62)  ver- 
fügt,  in  die  die  die  Aufnahmevertiefung  (57,  57') 
umfangsseitig  begrenzende  hohlzylindrische  Wand 
(58,  58')  der  Kolbenteile  (56,  56')  zum  Herstellen  55 
einer  formschlüssigen  Verbindung  lokal  einge- 
drückt  ist. 
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In  diesem  Anhang  sind  die  Mitglieder  der  Patentfamilien  der  im  obengenannten  europäischen  Recherchenbericht  angeführten Patentdokumente  angegeben. 
Die  Angaben  über  die  Familienmitglieder  entsprechen  dem  Stand  der  Datei  des  Europäischen  Patentamts  am 
Diese  Angaben  dienen  nur  zur  Unterrichtung  und  erfolgen  ohne  Gewähr. 

02-02-1999 

Im  Recherchenbericht 
angeführtes  Patentdokument 

Datum  der 
Veröffentlichung 

Mitglied(er)  der 
Patentfamilie 

Datum  der 
Veröffentlichung 

DE  4229989  A  10-03-1994  DE  59304879  D  06-02-1997 
EP  0591621  A  13-04-1994 
KR  9702236  B  26-02-1997 
US  5367943  A  29-11-1994 

US  2893210  A  07-07-1959  KEINE 

US  3302469  A  07-02-1967  KEINE 

US  5404983  A  11-04-1995  US  5570769  A  05-11-1996 

Für  nähere  Einzelheiten  zu  diesem  Anhang  :  siehe  Amtsblatt  des  Europäischen  Patentamts,  Nr.12/82 
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